
N i e d e r s c h r i f t  

 

über die öffentliche Sitzung Ortsgemeinderat vom 10. Juni 2025 Bürgerhalle- 

Sitzungssaal 

 

 

A n w e s e n d :  

Ortsbürgermeister Markus Bongard 

 

1. Beigeordnete Julianne Schmidt  

Beigeordneter Oliver Gälzer  

Beigeordneter und Ratsmitglied Ulrich Brummer  

 

Ralf Bonn Ratsmitglied  

Florian Boos Ratsmitglied  

Dino Dupre Ratsmitglied  

Axel Gauer Ratsmitglied  

Klaus Gewehr Ratsmitglied  

Manfred Heich Ratsmitglied  

Michael Kaiser Ratsmitglied  

Thomas Kupp Ratsmitglied  

Meike Ochs Ratsmitglied  

Wolfgang Ottenbreit Ratsmitglied  

Olaf Schmaus Ratsmitglied  

Barbara Schommer Ratsmitglied  

Jörn Schreiner Ratsmitglied  

Oliver Schuch Ratsmitglied (bis TOP 2) 

Daniel Schüler Ratsmitglied  

Frank Wüllenweber Ratsmitglied  

 

 

Es fehlen entschuldigt: 

Marco Geißler Ratsmitglied 

Markus Odenbreit Ratsmitglied 

Selina Scholl Ratsmitglied 

 

Ferner anwesend: 

./. 

 

Von der Verwaltung anwesend: 

Schriftführerin Emilia Golembusch  

Simone Kleid (bis TOP 3) 

Bürgermeister Peter Müller  

 

Beginn: 19:04 Uhr 

Ende: 21:30 Uhr 
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Der Vorsitzende eröffnete um 19:04 Uhr die öffentliche Sitzung des Ortsgemeinderates. Er 

stellte fest, dass die Einladung form- und fristgerecht ergangen ist und die 

Beschlussfähigkeit gegeben sei. Änderungswünsche zur Tagesordnung gab es keine. 

 

1. Einwohnerfragestunde 

 

 

Es wurden keine Fragen gestellt. 

 

  
 

 

2. Zuschussantrag TuS Sohren 

 

Der Vorsitzende erläuterte dem Rat, dass der TUS Sohren am 13.05.2025 einen 

Zuschussantrag für den Neubau einer Soccerhalle gestellt hat. Die Ratsmitglieder Oliver 

Schuch und Daniel Schüler haben sich wegen Ausschließungsgründen gem. § 22 GemO in 

den Zuhörerbereich begeben. 

 

Der Vorsitzende ließ den Rat über die Beiladung von Ina Bernhard, Walter Desch und Klaus 

Römer zur Projektvorstellung abstimmen lassen. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig   

 

Ina Bernhard präsentierte dem Ortsgemeinderat die Arbeit der „Alten Asche“ und erläuterte, 

wie häufig und wie unterschiedlich die Anlage genutzt wird. Der TUS Sohren möchte gerne 

eine neue Soccerhalle bauen, da die aktuellen Räumlichkeiten für die vielen verschiedenen 

Angebote des TUS zu klein sind, vor allem in den Wintermonaten gibt es nicht genügend 

Platz für die Angebote. Auch gibt es zu wenige Duschmöglichkeiten. Der Bau einer neuen 

Soccerhalle soll diese Problematik lösen. 

 

Die Gesamtkosten des Neubaus betragen insgesamt 1.313.700,00 €. Der Neubau soll u.a. 

mit Mitteln vom Land, des Rhein-Hunsrück-Kreises, der Verbandsgemeinde Kirchberg 

finanziell unterstützt werden. Die Ortsgemeinde Büchenbeuren hat bereits beschlossen, das 

Projekt mit 300.000,00 € Zuschuss und 80.000,00 € Darlehen finanziell zu unterstützen. Der 

TUS fordert auch einen Zuschuss von der Ortsgemeinde Sohren. 

 

Ein Bauantrag für die Soccerhalle müsste bis zum 30.09.2025 eingereicht werden. Die ADD 

hat der Förderung bereits grundsätzlich zugestimmt. Wenn der Bauantrag rechtzeitig gestellt 

wird, kann dieses Jahr noch mit dem Bau begonnen werden. 

 

Das Geld der Förderung wird während der Baumaßnahme für die verschiedenen 

Bauabschnitte freigegeben.  

 

Ratsmitglied Thomas Kupp merkte an, dass die Förderung des Sports unter anderem eine 

Pflichtaufgabe der Ortsgemeinde nach der GemO wäre und seine Fraktion den Bau sehr 

befürwortet. Die Sache sollte leistbar sein und hätte einen großen Mehrwert für die 

Ortsgemeinde Sohren und die ganze Region. 

 

Auch Ratsmitglied Michael Kaiser bestätigte, dass seine Fraktion zu 100 % hinter dem 

Projekt steht. 
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Ratsmitglied Ralf Bonn fragte, wie die Kosten ermittelt wurden und ob bei der Planung die 

Barrierefreiheit beachtet wurde. Die Vertreter des Projektes antworteten ihm, dass die 

Kosten von Fachfirmen ermittelt wurden und das „Team Alte Asche“ weiterhin auch noch 

auf Sponsorensuche ist. Auch Eigenleistung in erheblichem Ausmaß fließe in das Projekt 

ein. 

 

Der Vorsitzende ließ den Rat darüber beschließen, die gewünschte Fläche für die geplante 

Soccerhalle zur Verfügung zu stellen, da diese Eigentum der Ortsgemeinde Sohren ist. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Weiterhin ließ der Vorsitzende den Rat darüber abstimmen, dass die Pachtfläche im 

Pachtvertrag um maximal 3.000 m² erweitert wird. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Weiterhin hat der TUS Sohren beantragt, dass die Ortsgemeinde den Bau der Soccerhalle 

mit 405.000,00 € (325.000,00 € Zuschuss und 80.000,00 € Darlehen) unterstützt. Die CDU- 

und die SPD-Fraktion haben den Vorschlag ausgearbeitet, den TUS mit einem Zuschuss in 

Höhe von 150.000,00 € und einem Darlehen in Höhe von 150.000,00 € zu unterstützen.  

 

Die Sitzung wurde von 20:13 Uhr bis 20:25 Uhr unterbrochen. 

 

Nach der Unterbrechung ließ der Vorsitzende den Rat über den Antrag vom TUS über einen 

Zuschuss in Höhe von 325.000,00 € und ein Darlehen in Höhe von 80.000,00 € abstimmen. 

 

Abstimmungsergebnis: 5 Ja-Stimmen, 10 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung 

 

Daraufhin ließ der Vorsitzende den Rat über den Vorschlag der CDU- und SPD-Fraktion mit 

einem Zuschuss in Höhe von 150.000,00 € und einem Darlehen in Höhe von 150.000,00 € 

abstimmen. 

 

Abstimmungsergebnis: 11 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen, 3 Enthaltungen 

 

 

Ratsmitglied Oliver Schuch hat die Sitzung verlassen. Ratsmitglied Daniel Schüler hat sich 

wieder an den Sitzungstisch begeben.   

 

 

3. Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung und den 

Haushaltsplan 2025 

 

Der Vorsitzende verwies darauf, dass der Entwurf des Haushaltsplanes allen 
Ratsmitgliedern im Ratsinformationssystem zur Verfügung gestellt worden war und 
auf Wunsch auch ausgedruckte Exemplare zur Verfügung gestellt wurden. 

Der Entwurf wurde nach einem Vorgespräch der drei Beigeordneten und des 
Vorsitzenden mit Frau Simone Kleid und Frau Heike Dietrich vorbereitet und am 
02.06.2025 im Hauptausschuss vorberaten. Dabei wurde dem Ortsgemeinderat 
empfohlen, den Hebesatz für Nichtwohngrundstücke bei der Grundsteuer B von 485 
% auf 970 % zu erhöhen und die vorgelegte Haushaltssatzung mit 
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Haushaltsplanentwurf mit folgenden Änderungen zu beschließen: Der Planansatz für 
die Straßenunterhaltung soll um 48.500 € auf 160.000 € und für die Generalsanierung 
der Friedhofshalle um 50.000 auf 150.000 € erhöht werden. Die Aufwendungen für 
die Erschließung des Grundstücks für das neu zu errichtende Feuerwehrgerätehaus 
sollen in Höhe von 160.000 € bei Produkt 57390 zusätzlich aufgenommen werden. 

Aufgrund der Beschlussfassung zu TOP 2 „Zuschussantrag TuS Sohren“ sollen 
außerdem ein Investitionskostenzuschuss von 150.000 € als auch ein Darlehen von 
150.000 € berücksichtigt werden. 

Weiterhin diskutierte der Rat, ob der Haushaltsansatz von 300.000 € im Rahmen der  
Investitionsmaßnahme „Erwerb von Grundstücken“ veranschlagt bleiben soll. 
Ratsmitglied Thomas Kupp stellte den Antrag, den Betrag von 300.000 € zu 
streichen. 

Abstimmungsergebnis: 
4 Ja-Stimmen, 12 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung 
 
Unter Berücksichtigung dieser Änderung sieht die Satzung folgende Festsetzungen 
vor: 
 
1. im Ergebnishaushalt 
 
der Gesamtbetrag der Erträge auf 5.696.500  Euro 5.618.000  Euro 

der Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 6.234.550  Euro 5.844.400  Euro 

der Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag -538.050  Euro -226.400  Euro 

 
2. im Finanzhaushalt 
 
der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf -355.600  Euro 

  

die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 0  Euro 

die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 1.634.300  Euro 

der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit auf 

-1.634.300  Euro 

der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit auf 

1.989.900  Euro 

 

Es wird ein unausgeglichener Ergebnishaushalt in Höhe von -538.050 € erwartet. 
Neben den laufenden Aufwendungen sind insbesondere Aufwendungen für die 
Sanierung des „Haus Reppin“ von 50.000 € als auch für die Unterhaltung von 
Gemeindestraßen 160.000 € veranschlagt. Für das Grundstück zum Bau des neuen 
Feuerwehrgerätehauses werden Erschließungskosten von 160.000 € berücksichtigt. 
 

Im Vorjahr wies das Produkt 61100 - Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 

einen Überschuss von 853.950 € aus. Hier wurde jedoch die Umverteilung der Grundsteuer B 

und der Gewerbesteuer innerhalb des Zweckverbandes direkt beim Haushaltsansatz 

berücksichtigt. In diesem Jahr weist das Produkt 61100 einen Überschuss von 899.350 € (im 
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Folgejahr 886.500 €) aus. Davon werden jedoch noch Grundsteuer B und Gewerbesteuer in 

Höhe von 73.900 € innerhalb des Zweckverbandes „Gemeinden Flughafen Hahn“ umverteilt. 

Durch die Grundsteuerreform verliert man bei der Grundsteuer B rd. 134.200 €. Die Gemeinde 

hat bereits in 2023 die Realsteuerhebesätze über die Nivellierungssätze angehoben. 

Nun besteht die Möglichkeit, die Hebesätze in der Grundsteuer B zu differenzieren. Hierzu 

hat das Land durch das Landesgesetz über die Einführung einer optionalen Festlegung 

differenzierender Hebesätze (Grundsteuerhebesatzgesetz Rheinland-Pfalz – GrStHsGRP) die 

Möglichkeit geschaffen. 

Die Einbußen sind bei den Nichtwohngrundstücken deutlich höher als bei den 

Wohngrundstücken. Der Hebesatz für die Wohngrundstücke verbleibt bei 485 v.H. und bei 

den Nichtwohngrundstücken wird dieser auf 970 v.H. angehoben.   

 
Im Finanzhaushalt ist der Saldo aus ordentlichen Einzahlungen und Auszahlungen 
auf -355.600 € festgesetzt, so dass der ordentliche Finanzhaushalt ebenfalls nicht 
gedeckt ist. 
 
Die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit beziffern sich auf 1.634.300 € und sind 
auf folgende Maßnahmen verteilt:   
Erwerb von Ausstattungsgegenständen für den Bauhof (Anhänger, Kehrmaschine)
 10.000 € 
Erwerb von Grundstücken 300.000 € 
Planungskosten Sanierung oder den Neubau der Bürgerhalle/Einbau Fluchttür 
und Außenanlagen 110.000 € 
Umgestaltung des Friedhofs und der Friedhofshalle 150.000 € 
Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED 330.200 € 
Erneuerung der Bordanlagen in der Niedersohrener Str. 149.000 € 
Klimagerät für den Friedhof 15.000 € 
Umsetzung des Hochwasserschutzkonzepts und Bachrenaturierung 90.200 € 
Generalsanierung Toilettenanlage 4.400 € 
Bau eines Spielplatzes im Ausoniusring 3.000 € 
Erwerb einer Bank an der Bürgerhalle 2.250 € 
Investitionkostenzuschuss/Darlehen für Soccerhalle des TuS Sohren 300.000 € 
Erwerb einer Weihnachtsbeleuchtung 41.000 € 
Ausleihung an den KiTa-Zweckverband VG Kirchberg 128.250 € 
Beteiligung KEK AöR 1.000 € 
 
Der Festgeldbestand reduziert sich um den Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit von -1.989.900 € auf voraussichtlich 1.945.300 €. 

Die Grundsteuer A bleibt unverändert auf 425 v.H. und die Gewerbesteuer bei 415 
v.H.. Bei der Grundsteuer B bleibt der Hebesatz für unbebaute Grundstücke und für 
bebaute Grundstücke (Wohngrundstücke) bei 485 v.H. und für bebaute Grundstücke 
(Nichtwohngrundstücke) wird dieser auf 970 v.H. festgesetzt. Die Steuersätze für den 
ersten, zweiten und jeden weiteren Hund werden unverändert auf 72 €, 108 € und 
132 €, die Hundesteuer für jeden gefährlichen Hund wird auf 720 € festgesetzt. 

Beschlussvorschlag: 
Der Ortsbürgermeister schlägt vor, die Satzung und den Haushaltsplan, wie vom 
Hauptausschuss empfohlen, zu beschließen. Zusätzlich soll der Investitionszuschuss 
an den TuS Sohren von 150.000 € und das Darlehen von 150.000 € im Haushalt 
aufgenommen werden. 
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Abstimmungsergebnis: 
12 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen, 2 Enthaltungen 
   

 

 

4. Straßensanierungsarbeiten 

 

 

Ratsmitglied Olaf Schmaus hat die Sitzung verlassen. 

Die Ortsgemeinde Sohren plant Sanierungsmaßnahmen für mehrere Gemeindestraßen. Die 

betroffenen Straßen umfassen die Untere Bergstraße, Denkmalstraße, Eichenstraße und 

Schulstraße. Im Rahmen dieser Maßnahmen soll der Asphalt und die Bordanlagen saniert 

werden. 

 

In der Unteren Bergstraße sowie in der Eichenstraße ist vorgesehen, die Bordanlage zu 

sanieren. Die grobe Kostenschätzung für diese Maßnahmen beläuft sich auf ca. 14.000,00 €. 

Variante A - DSK (Dünnschicht im Kalteinbau): 

Hier wird eine Bitumenemulsion mit einer Gesteinsmischung aufgetragen, Schlaglöscher 

werden vorher aufgefüllt.  

Variante B – Fräsen:  

Dies umfasst das Abfräsen der oberen ca. 4 cm des Asphalts und der neue Einbau einer 

Asphaltdeckschicht. Für diese Methode ist eine Asphaltuntersuchung erforderlich, deren 

Kosten auf etwa 3.000,00 € geschätzt werden. 

In der Unteren Bergstraße kann die Asphaltsanierung sowohl vollflächig als auch nur in 

beschädigten Teilbereichen erfolgen.  

Bei der vollflächigen Sanierung ca. 885m² ergeben sich folgende grobe Kosten:  

- DSK:   ca. 42.000,00 € 

- Fräsen:   ca. 75.000,00 € 

 

Für die Teilsanierung der ca. 204 m² fallen folgende Kosten an: 

- DSK:  rund 14.000,00 € 

- Fräsen:  rund       25.000,00   € 

In der Eichenstraße und Schulstraße sind ebenfalls die Sanierungsvarianten DSK oder Fräsen 

möglich. In der Denkmalstraße ist aufgrund der Hanglage und der Beanspruchung durch 

Schulbusse (Bremsen) nur die Variante Fräsen sinnvoll. Hier sind rund 100 m² betroffen, mit 

Kosten von ca. 10.000,00 € ohne Baustelleneinrichtung (6.000,00€ diese sind in den Kosten 

der Unteren Bergstraße enthalten). 

Für die Eichenstraße und Schulstraße sind bei der DSK-Methode für 150 m² Kosten von ca. 

10.000,00 € (ohne Baustelleneinrichtung 1.500,00 € sind in den Kosten der Unteren 
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Bergstraße enthalten) zu erwarten. Bei der Fräsvariante sind die geschätzten Kosten ca. 

15.000,00 € (ebenfalls ohne Baustelleneinrichtung). 

 

1. Bordsteinsanierung Untere Bergstraße und Eichenstraße: 

Der Gemeinderat beschließt die Verwaltung mit der Ausschreibung der Bordsteinsanierung 

in der Unteren Bergstraße und der Eichenstraße zu beauftragen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Ratsmitglied Schmaus ist der Sitzung wieder beigetreten. 

 

2. Sanierung der Unteren Bergstraße: 

Der Gemeinderat beschließt die Sanierung der Unteren Bergstraße gemäß 

 Variante B Fräsen. 

Die Arbeiten sollen  

 Fräsen für rund 78.000,00 € 

ausgeführt werden. 

Die Verbandsgemeindeverwaltung Kirchberg wird mit der Ausschreibung dieser Arbeiten 

beauftragt. 

Abstimmungsergebnis: Einstimmig, eine Enthaltung 

3. Sanierung Schulstraße und Eichenstraße: 

□ Variante B  - Fräsen 15.000,00 € ohne Baustelleneinrichtung 

Der Gemeinderat beschließt die Verwaltung mit der Ausschreibung der entsprechenden 

Arbeiten zu beauftragen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

4. Sanierung Denkmalstraße: 

Der Gemeinderat beschließt die Verwaltung mit der Ausschreibung der Sanierungsarbeiten 

in der Denkmalstraße mittels Fräsen für geschätzt 10.000,00 € ohne Baustelleneinrichtung 

zu beauftragen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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5.  Mitteilungen 

 

Der Vorsitzende teilte mit, dass die Hochwasserschutzmaßnahme „Winterbach“ soweit 

feststeht, jedoch noch ein Termin mit der beauftragten Firma und dem Planungsbüro 

gefunden werden muss. 

 

Weiterhin erläuterte er, dass für die Bordsteinsanierung in der Niedersohrener Straße vom 

beauftragten Planungsbüro die Ausschreibung demnächst erfolgen soll.   

 

Bürgermeister Peter Müller teilte dem Rat mit, dass heute das Gesundheitszentrum in 

Büchenbeuren vom Zweckverband Gemeinden Flughafen Hahn gekauft wurde. Die 

ansässigen Ärzte hatten große Sorgen um die Zukunft des Gesundheitszentrums. Der Kauf 

war im Rahmen der Daseinsvorsorge sehr wichtig. Gerade für die Ortsgemeinden Sohren ist 

die Sicherstellung der ärztlichen Versorgung sehr wichtig, da die Arztpraxis Dr. Johnen 

bisher keinen Nachfolger gefunden hat. 

 

Auch teilte er mit, dass das neue Gewerbegebiet „Sohren-Büchenbeuren“ jetzt in die 

Ausschreibung geht und noch diesen Herbst der Spatenstich erfolgen wird, auch für das neu 

geplante Feuerwehrgerätehaus. 

 

Weiterhin ist eine naturnahe Kindertagesstätte in dem ehemaligen Betriebsgebäude 

„Wasserwerk Hunsrück I und II“ geplant. Für die geplante Außengruppe im katholischen 

Pfarrhaus wird jetzt vom Kindertagesstätten-Zweckverband ein Bauantrag gestellt. 

 

Ratsmitglied Axel Gauer fragte Bürgermeister Peter Müller, ob es möglich ist, eine 

Präsentation über das neue Feuerwehrgerätehaus im Ortsgemeinderat vorzustellen. 

Bürgermeister Peter Müller bejahte dies. 

 

 

 

 

6. Verschiedenes 

 

 

Ratsmitglied Olaf Schmaus fragte, ob es bereits eine Auswertung des 

Geschwindigkeitsüberwachungsgerätes in der Hauptstraße gibt. Der Vorsitzende verneinte 

dies.  

 

Olaf Schmaus regte an, über die Wiedereinführung der Parkscheibenpflicht in der 

Hauptstraße wieder nachzudenken. Der Vorsitzende antwortete ihm, dass über die 

Wiedereinführung der Parkscheibenpflicht ein neuer Beschluss in der nächsten Sitzung 

gefasst werden kann. 

 

 

 

 

7. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse 

 

 

Es wurden keine Beschlüsse gefasst. 

 


